
Jugendfeuerwehr  Bergkamen
feiert  ihren  50.  im
Pfingstzeltlager  mit  200
Gästen
Es sind viele Gäste, die die Bergkamener Jugendfeuerwehr zur
Feier ihres 50-jährigen Bestehens an diesem Pfingstwochenende
ans Römerbergstadion eingeladen haben. Rund 200 Kinder und
Jugendliche versammelten sich auf dem Fußballfeld, als sie von
Landrat Michael Makiolla, Kreisbrandmeister Ulrich Peuckmann,
Stadtbrandmeister  Dietmar  Luft  und  dem  stellvertretenden
Bürgermeister  Kay  Schulte  zum  ersten  Zeltlager  der
Kreisjugendfeuerwehr nach längerer Pause begrüßt wurden.

https://bergkamen-infoblog.de/jugendfeuerwehr-bergkamen-feiert-ihren-50-im-pfingstzeltlager-mit-200-gaesten/
https://bergkamen-infoblog.de/jugendfeuerwehr-bergkamen-feiert-ihren-50-im-pfingstzeltlager-mit-200-gaesten/
https://bergkamen-infoblog.de/jugendfeuerwehr-bergkamen-feiert-ihren-50-im-pfingstzeltlager-mit-200-gaesten/
https://bergkamen-infoblog.de/jugendfeuerwehr-bergkamen-feiert-ihren-50-im-pfingstzeltlager-mit-200-gaesten/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/05/Jugendfeuerwehr-19.jpg


Natürlich  wurden  auch  die  beiden  einzigen  noch  aktiven
Gründungsmitglieder der Bergkamener Jugendfeuerwehr bedacht:
Klaus-Peter Hölscher und Wolfgang Lantin. Sie gehörten zu den
Jungs, den der damalige stellvertretende  Löschgruppenführer
in  Heil,  Alois  Hölscher,  damals  um  sich  scharte.  Diese
Nachwuchsförderung  hat  sich  als  sehr  erfolgreich  erwiesen.
„Ihr seid die Zukunft der Feuerwehr“, gab Landrat Makiolla den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit ins dreitägige Lagerleben.

Ein  Feuerwehr-Mädchen  aus
Methler  trug  ein
vielsagendes  T-Shirt  mit
der  Aufschrift:  „Echte
Frauen  tragen  Helm  und
keinen  Ausschnitt.“

Zeltlager gab es auch schon früher, in den Lippewiesen, wie
sich  Klaus-Peter  Hölscher  und  Wolfgang  Lantin  erinnerten.
Damals  hätten  die  Jungs  auch  selbst  gekocht  –  Nudeln  zum
Beispiel. Am Freitagabend gab es übrigens  Nackensteaks und
Würstchen, die von den zahlreichen Betreuern auf Holzkohle
gegrillt wurden.

Dies war aber keine willkommene Stärkung für
feuerwehrtechnische  Übungen.  Das
Pfingstzeltlager soll für den Nachwuchs vor
allem Spaß bringen, wie der stellvertretende
Leiter der Bergkamener Jugendfeuerwehr, Tobias
Kaczmarek, berichtete. Auf dem Programm stehen
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Ballspiele,  ein  Orientierungslauf,  eine
Nachtwanderung  und  viele  anderen  Angebote
mehr. Es wird aber auch Zeit genug geben zum
„Chillen“, zur Ruhe zu kommen. So gab es dort
auch  eine  „Firefighters  SPA“,  also  eine
Gesundheits-  und  Wellness-Ecke  für
Feuerwehrleute.

Bleibt für die rund 100 Betreuer zu hoffen, dass niemand eine
Bemerkung von Kay Schulte ernst nahm: Man könne ja ruhig in
der Nacht das Nachbarzelt erschrecken, erklärte er in seiner
Begrüßungsansprache.
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